
Jugendbegegnung dient der Völkerverständigung
Kaltenkirchen. Gemeinsam
Ausflüge unternehmen, Spaß
haben und die Heimat des an
deren kennenlernen - das
steht auf dem Programm des
deutsch-polnischen Jugend
austausches zwischen Kal
tenkirchen und der polni
schen Partnerstadt Kalisz Po-
morski. Seit Montag sind 20
junge Polen zwischen 11 und
14 Jahren in Kaltenkirchen zu
Gast. Mit ebenso vielen
Gleichaltrigen aus der Stadt
campieren sie bis Sonntag in
der Lakwegschule, bevor es
gemeinsam für eine weitere
Woche nach Kalisz Pomorski
geht.

„Bei den Kindern gibt es
keine Vorurteile. Es ist ein rie
sengroßes Gemeinschaftsge
fühl", sagte Andreas Keller,
der die Jugendbegegnung für
die Stadt Kaltenkirchen orga
nisiert. Auch wenn er die Ju
gendlichen als vorurteilsfrei
erlebt, geht es bei der Begeg
nung vorrangig um Völker
verständigung.

„Es hat schon im letzten
Jahr viel Spaß gemacht. Des
halb wollten wir wieder her
kommen", sagen Dawid Da-
browski (13) und Kacper Je-
dynowicz (12). Ihnen haben es
besonders die Ausflüge und
Attraktionen in der Umge
bung angetan. Zuzia Gabrych
(11) reizt vor allem, sich mit
den deutschen Jugendlichen
zu verständigen, wie sie sagt.
Deutsch lernt die Fünftkläss-
lerin, die zum ersten Mal da
bei ist, seit der ersten Klasse.

Zur 20. deutsch-polnischen Jugendbegegnung reisten 20 Kinder aus Kalisz Pomorski in Polen nach Kaltenkirchen. Gemeinsam mit 20
Gleichaltrigen aus Kaltenkirchen werden sie eine Woche in derStadtverbringen. Foto agz

Wenn es mit der Kommuni
kation untereinander mal
knifflig wird, hilft Deutsch
lehrerin Magdalena Plucien-
nik aus Kalisz Pomorski. Ne
ben ihr kümmern sich noch
zwei weitere Betreuer aus Po
len und fünf aus Deutschland
um die 40 Jugendlichen.

Offiziell begrüßt wurde die
Gruppe gestern im Rathaus
von Kaltenkirchens Erstem
Stadtrat Karl-Heinz Richter.
Die Stadt bezuschusst die

Kosten für die Kaltenkirche-
ner Kinder, so dass sie nur 210
Euro bezahlen müssen. Unter
den polnischen Gästen be
grüßte Richter besonders Ro
man Bykowski (78). Der ehe
malige Schulleiter aus Kalisz
Pomorski begleitete Jugendli
che bereits zwischen 1993 und
2005 auf den Begegnungen.

Nach dem Besuch im Rat
haus vergnügte sich die Grup
pe gestern noch in der Fun-
Arena in Henstedt-Ulzburg.

Kaltenkirchen werden die Ju
gendlichen noch bei einer
Schnitzeljagd zur Ortsge
schichte erkunden. Außerdem
sind neben einem Besuch der
Holstentherme und einem Ke
gelnachmittag auch Ausflüge
nach Hamburg und in den
Hansapark in Sierksdorf ge
plant.

Nach einem Abschieds
abend am Sonnabend, zu dem
auch die Eltern der Kaltenkir-
chener Kinder und weitere

Gäste eingeladen sind, fährt
die Gruppe am Sonntag nach
Kalisz Pomorski. Dort stehen

unter anderem ein Besuch in

Danzig und eine Besichtigung
der Marienburg, einer Burg
des deutschen Ritterordens,
an.

Zuzia freut sich besonders
darauf, den Kaltenkirchenern
das Schloss in Kalisz Pomors
ki zu zeigen. „Darauf ist sie
besonders stolz", erklärt
Magdalena Pluciennik. agz
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